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Die im Schweizerischen Ilandelsamtsbkitt von 1891, Nr. 100 u. ff. als
vermisst ausgeschriebenen Aktien der «Waldbaugesellschaft Speicher» (Nr. 76/78,
320, 229/34, 265 und 346) sind vom Obergerieht in der gestrigen Sitzung
annulliert worden.

Trogen, 25. September 1894.

(W. 104'-) Die Oberger ich tskanzlei.

Handelsregister. - Registre in eommeree. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registre principale.

Zürich — Zurich — Zurigo

1894. 24. September. Unter der Firma Schweiz. Gewerbe-Unfallkasse
hat sich, mit Sitz in Zürich 11, am 22. April 1894 eine Genossenschaft
gebildet, welche zum Zwecke hat, ihre Mitglieder auf Grundlage von Kolektiv-
und Einzel-Versicherung, alles nach näheren, durch besondere Regulative
festgesetzte Bestimmungen zu versichern. Die Genossenschaft besteht aus
schweizerischen Gewerbetreibenden. Der Eintritt erfolgt auf schriftliche Anmeldung
hin durch Aufnalnnebeschluss des engern Vorstandes und der Austritt
freiwillig durch schriftliche viermonatliche Kündigung auf den Zeitpunkt des Ablaufs
der Police, Ausschluss und Hinschied, sowie durch Aufgabe des Geschäftes
oder Verlegung desselben ins Ausland. Die Eintrittsgebühr beträgt 10 Fr.
Ausser den durch Statut und Reglement festgesetzten Prämien, und eventuellen
Nachschüssen entrichten die Genossenschafter fernere Beiträge nicht. Jede
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen. Sämtliche
Ausgaben der Genossenschaft werden durch ihre ordentlichen Einnahmen gedeckt;
Ueberschüsse fallen in den Reservefonds, welcher für ausserordentliche
Ausgaben verwendet werden kann. Ein Gesamtvorstand von 7 Mitgliedern wählt
aus seiner Mitte den engern Vorstand von 3 Mitgliedern bestehend aus Präsident,
Vizepräsident und einem Beisitzer, sowie einen Sekretär. Er vertritt die
Genossenschaft nach aussen und es führen der Präsident oder der Vizepräsident
je mit dem Sekretär zu zweien kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift.
Präsident, Vizepräsident und Beisitzer dieses engem Vorstandes sind: Eduard
Fritschi von Zürich, in Zürich 1, Job. Georg Grossmann von Höngg, in Zürich V,
und Aug. Weisheit von Zürich, in Zürich I, und Sekretär ist Gottlieb Egli von
Bärentsweil, in Zürich II. Geschäftslokal bis auf weiteres in der Wohnung
des Sekretärs, Dreikönigstrasse 45.

24. September. Inhaber der Firma Erwin Brunner in Erlenbach ist
Erwin ßrurmer von und in Erlenbach. Bau- und Zenientgeschäft. Seestrasse.

24. September. Inhaber der Firma ü<' E. Zuppinger in Zürich I ist
Dr Eugen Zuppinger von Zürich, in Zürich 1. Advokatur und Inkasso. Münsterhof

43.'

24. September. Die Firma J. Teil, Uhrmacher in Aussersihl (S. II. A. B.
Nr. 38 vom 16. März 1883, pag. 285) ist infolge Hinschiedes des Inhabers
erloschen.

Inhaberin der Firma Wwe K. Veil in Zürich III, welche die Aktiven und
Passiven der erstem übernimmt, ist Witwe Katharina Veil, geb. Jäkle, von
Zürich, in Zürich III. Uhrenhandlung. Sägestrasse 4. Die Firma erteilt Prokura
an Emil Veil, Sohn, von Zürich, in Zürich III.

24. September. Die Firma Zinggeler & O in Wädensweil (S. H. A. B.
Nr 178 vom 1. August 1894, pag. 726), Kollektivgesellschafter Adolf Zinggeler-
Pfenninger und Albert Zinggeler-Ryflfel, ist infolge Auflösung dieser Gesellschaft

erloschen.
Adolf Zinggeler-Pfenninger und Maria Zinggeler-Pfenninger, beide von

Elgg, in Wädensweil, haben unter der unveränderten Firma Zinggeler & O
in Wädensweil eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am 4. September
1894 ihren Anfang nahm und die Aktiven und Passiven der aufgelösten
Kollektivgesellschaft übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Adolf Zinggeler-
Pfenninger und Kommanditärin Maria Zinggeler-Pfenninger, mit dem Beirage
von tausend Franken. Rohseidenzwirnerei. Zur Krone.

25. September. Die Firma Frau F. Oggenfus-Bauer in Zürich 1 (S. II.
A. B. Nr. 61 vom 14. März 4894, pag. 246; und Nr. 73 vom 27. März 4894,
pag. 293) hat ihr Domizil, das Geschäftslokal und ihre Wohnung nach Zürich V,
Neptunstrasse 40, verlegt. Die heutige Natur des Geschäftes ist: Handelsagenturen

mit Musterlager und Geschäftsbureau.

Bern - Berne — Berna

Bureau Aarberg.
1894. 24. September. Inhaberin der Finna M. Zingg-Oberli in Lyss

ist Frau Margaritha Zingg, geb. Oberli, Alberts des Konkursiten Ehefrau,
von Busswyl bei Melclmau, geb. 1863, in Lyss. Natur des Geschäftes: Schäfte-
und Fourniturenhandlung. Gescliäftslokal: Lyss. Die Finna erteilt Prokura
an Albert Zingg, Ehemann der Finnaträgerin, geh 1862, Lyss.

Bureau Bern.
21. September. Inhaberin der Firma Frau Feuz-Zwnhleu in Bern ist

Rosa Feuz-Zwahlen von Gsteigwyler, in Bern. Natur des Geschäftes: Spezerei-
und Kolonialwaren. Militärstrasse 44.

21. September. Inhaber der Firma Peter Folly in Bern ist Peter Folly
von Oourtaman, in Bern. Natur des Geschäftes: Spezereihandlung. Effinger-
strasse 65.

22. September. Inhaberin der Firma Frau E. Liithi-Falb in Bern ist
Anna Elise Lüthi von Innerbirrmoos, in Bern. Natur des Geschäftes: Spezerei-
und Mercerie-Handlung. Falkenweg 7.

22. September. Inhaber der Firma Gottl. Hälliger, Lolmkutscher in
Bern ist Gottlieb llätliger von Kehrsatz, in Bern. Natur des Geschäftes: Lohn-
kutscherei, Schauplatzgasse 42.

24. September. Die am 16. April 4893 im Handelsregister von Solothurn
eingetragene Aktiengesellschaft unter der Firma Gesellschaft der Ludw. vou
Roll'schen Eisenwerke in Solothurn (S. II. A. B. Nr. 88 vom 15. Juni 1883,
pag. 704; Nr. 87 vom 14. September 4887, pag. 708; und Nr. 195 vom
6. September 4893, pag. 796) hat aus der Liquidation dor « Maschinenfabrik
Bern » in Bern einen Teil der Werkstätten dieser Gesellschaft, nämlich die
ehemalige Mareuard'sche Giesserei und Maschinenfabrik käuflich erworben und
betreibt dieses Geschäft als Zweigniederlassung unter der Firma Giesserei Bern
weiter. Geschäftszweige: Giesserei und Maschinenfabrik. Domizil: Muesmatte
bei Bern. Besondere statutarische Bestimmungen bestehen für diese Filiale nicht.
Zur Vertretung der Giesserei Bern sind in erster Linie berechtigt die Direktoren
der Gesellschaft: Ilobert Meier von Bärschwyl, imNiedergerlafingen; Carl Gugler
von Zagenhausen (Württemberg), in Choindez bei Courrendlin, und Johann
Dübi von Aettigen, in Niedergerlafingen, und sodann zeichnet für dieselbe als
Direktor: Eduard Rupprecht von Laupen, Ingenieur, in Bern.

25. September. Die Firma Jules Brosy in Bern (S. II. A. B. Nr. 146
vom Ii. Oktober 1890, pag. 727) ist infolge Verkaufes des Geschäftes
erloschen.

Inhaberin der Firma L. Bis, vormals Jules Brosy in Bern ist Luise Caroline

Bis von und in Bern. Natur des Geschäfts: Kinderwagenfabrikation
und Korbwarenlager. Geschäftslokal: Schwanengasse.

25. September. Inhaber der Firma J. Steinhäuser in Bern ist Joseph
Anton Johann Steinhauser von Muri bei Bern, in Bern. Natur des Geschäftes:
Spezereihandlung. Kramgasse 45.

25. September. Die unter der Firma Kocher & Ludwig in Bern
(S. If. A. 1?. Nr. 158 vom 1. Oktober 1889, pag. 755) eingetragene
Kollektivgesellschaft hat sich aufgelöst. Aktiven und Passiven gehen über an die
Finna « Herrn. Ludwig ».

Inhaber der Firma Herrn. Ludwig in Bern ist Carl Friedrieh Hermann
Ludwig von und in Bern. Natur des Geschäftes: Konserven, Comestibles
und Kolonialwaren, Marktgasse 61. Die Firma überimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Kollektivgeselisehaft «Kocher & Ludwig» und
erteilt Prokura an Heinrich Gubler von Pfäffikon ^Zürich), in Bern.

Bureau Biel.
22. September. Die Firma A. Baumgartner in Biel (S. II. A. B. Nr. 154

vom 5. Juli 1892, pog. 617) erteilt Prokura der Frau Jeanne Baumgartner, geb.
Moll, Ehegattin des Achille Baumgartner, wohnhaft in Biel.

Bureau de Delemont.
22 septembre. Le chef de la maison Constantin Vagneur, ä Delömont,

est Constantin Vagneur de Morgez (Italic), demeurant ä Delemont. Genre de
commerce: Tissus en gros et en dötail.

24 septembre. La raison Fritz Köhler, ä Courcelon (F. o. s. du c. du
23 avril 4893, n° 58, page 455), est radiee ensuite de renonciation du titulaire.

24 septembre. La raison J. Carendo, ä Delemont (F. o. s. du c. du
1er fevrier 1889, n° 15, page 87), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau Tafers /Bezirk Sen sei.

1894. 24. September. Inhaber der Firma Johann YVeuger im Sodbach,
Gemeinde St. Antony, ist Johann Wenger, des Johann Ulrichs sei., von
Wahlern (Bern), im Sodbach. Natur des Geschäftes: Müllerei.

24. September. Inhaber der Firma Franz Peter Luuper in Plasselb,
ist Franz Peter I.auper von Giffers, in Plasselb. Natur des Geschäftes:
Käserei.

25. September. Inhaber der Firma Joseph Fasel in Ilayozmühle,
Gemeinde St. Ursen, ist Joseph Fasel, des Johannes Sohn, von St. Ursen, in
Ilayozmühle. Natur des Geschäftes: Müllerei.

25. September. Die Firma Louise Büchler in Rechthalten |S. II. A. B.
Nr. 37 vom 17. April 1886, pag. 266) ist infolge Todes der Inhaberin
erloschen.
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'25. September. Inhaberin der Firma Elise Baecliler in Rechthalten
ist Elise Biiehler, des Johann Joseph, von und in Rechthalten. Natur des
Geschäftes: Spezereihandlung.

Aargai! — Arg«vie —
Bezirk Baden.

Argovia

189i. '25. September. Aus dem Yerwaltungsrat der Aktiengesellschaft
unter der Firma Gemen t-Fabrik Lagern in Ober-Ehrendingen (S. II. A. B.
Nr. '23 vom 1. Februar 1801, pag. 92) ist der Vizepräsident J. II. Kuhn
ausgetreten; an seine Stelle wurde als Vizepräsident des Yerwaltungsrates
gewählt Heinrich Ernst, Architekt, in Zürich II. Derselbe ist befugt,
kollektiv mit dem Protokollführer oder Direktor rechtsverbindlich für die
Gesellschaft zu zeichnen.

Bezirk Brugg.
'25. September. Die Firma Jb. Finsterwald Maurorineister in Brugg

(S. II. A. B. Nr. 98 vom '2'2. April 1892, pag. 390) ist infolge Todes des
Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen an nachfolgende Firma
über.

Inhaberin der Firma Jakob Finsterwald Maurermeisters Wwe in Brugg,
welche Aktiven und Passiven obiger Firma übernimmt, ist Witwe Maria
Finsterwald, geb. Keller, von Villigen, wohnhaft in Brugg. Natur des
Geschäftes : Baugeschäft, Baumaterialienhandlung und Cementröhrenfabrikation.

Thurgati — Tliargovie — Thiirgovia
1894. '24. September. Die Kollektivgesellschaft Beck & Sehaad in Wein-

felden (S. H. A. B. Nr. 69 vorn 14. Mai 1883, pag. 553) hat sich aufgelöst;
die Firma ist erloschen.

Inhaber der Firma Paul Sehaad in Weinfelden ist Paul Sehaad von und
wohnhaft in Weinfelden. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven der
erloschenen Firma « Beck & Sehaad ». Blumen- und Trauerartikelfabrikation.

'24. September. Inhaberin der Firma Frau Sophie Zellweger in Horn
ist Frau Sophie Zellweger von Au, wohnhaft in Horn. Maismüllerei zur
Gerstenmühle.

'25. September. Die Firma lteiiili. Brutsellin in Kreuzlingen (S. II. A. B.
Nr. 86 vorn 12. Juni 1883, pag. 688) ist infolge Wegzuges hierorts erloschen.

Waadt Yaud Vau«'

Bureau de Grandson.
1894. 24 septembre. La raison Felix Jaccard Iiis, ä Ste-Croix (F. o. s.

du c. du 11 mai 1883, n° 68, page 515; et du 25 fevrier 1890, n° '27,

page 144), est radfee ensuite de renonciation du titulaire. La procuration
conferee ä Louis Jaccard cesse de döployer ses eilets.

24 septembre. Le chef de la rnaison Louis Jaccard Iiis, ä Ste-Croix,
est Louis, fils de F6lix Jaccard, dudit Ste-Croix, y domicilii. Cette maison
succede ä l'ancienne maison « Fe ix Jaccard fils ». Genre de commerce: Fabrication

et vente de pieces ä musique et de fournitures. Bureaux et ateliers:
A la Sagne rfere Ste-Croix.

24 septembre. Sous la raison Societe du Cercle populaire de La Chaux,
il a ete fonde ä La Chaux rfere Ste-Croix une association, regie par le
titre XNVIl du code des obligations, et dont les Statuts, dates du 19 decembre
1893, contiennent entre autres les dispositions suivantes: Siöge, ä La Chaux
rfere Ste-Croix, duree illimitee; son but est l'exploitation des immeubles
qu'elle possöde comme lieu de röunion des membres de la societe et comme
döbit public de consommation. Tout citoyen actif peut en faire partie, moyen-
nant admission votöe par l'assemblee generale et finance d'entröe de vingt
francs. Les demissions doivent 6tre donnees avant le 1er octobre de chaque
annee pour l'annöe suivante. Les dömissionnaires perdent leurs droits ä l'actif
social. Nul ne peut exiger le remboursement de ses apports avant la
liquidation de la socilte. L'actif se compose essentiellement d'immeubles taxes au
cadastre fr. 14.092, des marchandises et meubles de l'association et en outre
des finances d'entröe, contributions et amendes. Les droits des anciens socie-
taires soit des porteurs d'actions sont röserves. Les membres de la so. fete
sont exonöres de toute responsabilite individuelle pour les engagements de
celle-ci, lesquels sont garantis par les biens de l'association seulement. Ses
organes sont: L'assembfee generale des soeiötaires, le comitö d'administration
et la commission de contröle. La signature collective du president et du
secretaire du cornite, precedee de la raison sociale, engage l'association ä
l'egard des tiers. Les publications sont faites dans la «Feuille d'avis» de
Ste-Croix. Les anciennes actions seront remboursees ou transfornfees en
obligations simples dans le plus href delai. Les benefices nets de la sociötö
seront appliques en premier lieu au remboursement des dettes de l'association.
Le comitö en charge est compose de Ad. Jaccard-Imhoff, president; Louis
Jaccard, secretaire; Louis Jaceard-Margot, oaissior; Jules Campiche et Emile
Jaccard, membres adjoints, tous ä La Chaux rfere Ste-Croix.

Bureau de Lausanne.
22 septembre. Sous la denomination de Societe de

A
gyinnaslique

d'hoimnes de Lausanne, il a ötö fondö par Statuts du 4 octobre 1871,
modiffes les 31 mai 1886 et 17 septembre 1894 une sociötö qui a pour
but d'offrir ä ses membres des exercices corporels essentiellement hvgie-
niriues. Elle a son siege ä Lausanne. Pour faire partie de la sociö'te il
faut: a. etre majeur; b. ötre presente au comitö par deux membres; c. avoir
assisle prealablement ä deux exercices au moins; d. etre admis par la
niajorite des membres votants lors de la presentation par le comite. Les
membres faisant partie d'une societe suisse de gymnastique d'honnnes ou
d'une des sections de la societe föderale de gymnastique, sont admis sans
payer de finance d'entree, moyennant la presentation d'une carte de sortie
n'ayant pas plus d'une anrfee de date. Les dömissions doivent etre adressöes
par öcrit au president. Tout membre dömissionnaire perd ses droits sur
ie fonds social. Quelle que soit l'öpoque de la demission la contribution
est clue pour le trimestre courant. Tout membre portanl prejudice ä la
societe et qui, par sa c-onduite et par ses actes, chercherait a nuire ä la
bonne harmonie rjui doit regner entre les membres, pourra etre expulse
jtar l'assemblöe gönerale sur le preavis du comitö. Les membres payent
une finance d'entröe et unc contribution annuelle fixöe par l'assemblee
göiiörale. La contribution est payable par irimestre. Tout membre ayant
plus de six mois de contributions arrieröes peut etre radiö si, dans les" dix
jours des l'avis du caissier, il n'a pas salisfait ä ses obligations. Le soeiö-
taire radiö perd tous ses droits vis-ä-vis de la sociötö. II peut y avoir reeours
ä Fassembfee generale qui prononce definitivement. {.'administration de
la sociötö est conffee ä un comitö de cinq membres nomnfes par l'as-
semblöe gönerale. Le comitö est nomine pour une annöe; il est reeligible.
Les convocations des assemblöes göiferales sont faites par cartes adressöes
ä chaque soeiötaire. Le president ou le vice-president et le secretaire du
comitö representent la soeiöte vis-ä-vis des tiers et l'engagent par leurs
signatures collectives. La sociötö peut nommer des membres honoraires;

ils sont liberös de toute contribution et ont les meines droits que les autres
membres sauf en ce qui concerne les subsides affeetös aux cours. Les
membres honoraires no sont admis en cette qualite que s'ils obtiennent
les deux tiers des voix des membres votants. Les soeiötaires sont exoneres
de toute responsabilite personnelle quant aux engagements de la sociötö
lesquels sont uniquenient garantis par les biens de celle-ci. Le president
du comite est A. Burnier, eomptable; le vice-prösident est Henri Gross,
avocat, et le secretaire Ernest Javet, les trois doniiciliös ä Lausanne.

22 septembre. Les Statuts de la Societe du College Gallien!, ä
Lausanne, societe cjui a son siege en cette ville (F. o. s. du c. des 13 mars
1883, n° 36, page 273 et du 13 aoüt 1887, n° 78, page 629), ont etö modiffes
dans l'assemblöe gönerale de cette sociötö du 6 juin 1891. Les modifications

interessant les tiers portent sur les points suivants: Font partie de
la societe: u. les proprielaires de parts sociales, ci-devant actions, emises
lors de sa fondation; h. les personnes (|ui en une ou plusieurs l'ois out fait
ä la societe un don ascendant ä la soinnie de cent francs. La qualite de
propriötaire de part peut. se transmettre par cession ou par heritage sous
reserve des dispositions eontenues aux art. 22 et 23 des Statuts; celle de
membre donateur se peril par la inort ou la faillite. Les parts sont
nominatives; ellss sont transmissibles par simple endosseinent, mais le transfert
ne produit d'effet ä l'ögard de la sociötö qu'apres avoir öle vise par un
membre du comite administrate et lnentiomfe ü la souche. Le comite a
la faculte de retenir pour le coinpte de la sociötö les parts transferees en
les payant au pair de leur capital nominal. La sociötö est adininiströe par
un comite compose de trois ä cinq membres, nomnfes pour six ans par
l'asseinblee gönörale et rööligibles. Les soeiötaires, qu'ils soient proprietaires
de parts ou donateurs, sont exoneres de toute responsabilite personnelle
quant aux engagements soeiaux, lesipiels sont garantis uniquement par les
biens de la societe. Le comite «a conföre la signature sociale ä Auguste
Bridel et J. J. Mercier de Molin, domicilies ä Lausanne, lesquels signent
individuelleinent. Gh. Masson, qui ne fait plus partie du comitö, a cessö
d'avoir la signature sociale.

Bureau de Borges.

25 septembre. La raison KenI: Reck, ä Saint-Prex (F. s- du c. du
24 noveinbre 1891, u" 224, page 907), est radfee ensuite du döces du
titulaire.

25 septembre. Le chef de la maison Ycuvo F. Jenny Keck, ä Saint-
Prex, est Jenny-Uranie Keck, nee Jaccard, veuve de Ferdinand Keck, de
Lausanne, domiciliee ä Saint-Prex. Genre de commerce: Exploitation de
l'Hotel du Mont-Blanc, ä Saint-Prex.

Genf — Geneve — Ginevra

1894. 22 septembre. La raison N. M. Siliert, tnarehanJ-tailleur, ä Genöve
(F. o. s. du e. du 31 aoüt 1884, n" 70, pag. 618), est raliöe ensuite du decös
du titulaire, survenu le 6 fevrier 1894.

22 septembre. Dans son asseinblöe du 23 juin 1894, le conseil d'administration

de l'association dite Societö du Journal las Etats-Unis d'Etirope,
ayant sou siöge ä Getfeve (F. o. s. du e. du 13 avril 1889, n° 69, page 361),
a nomine comme membre do sou coinite de direction le sieur Z. Milkowski,
doiniciliö ä Genöve, lequel remplace M. Charles Menu, döcedö.

24 septembre. Le clief de la maison C. II. Meylan, ä Geneve,
coinniencöe en mai 1894, est Charles-IIenri Meylan du Brassus (Vaud), y
doiniciliö. Genre d'affaires: Fabrique et commerce d'horlogerie. Locaux:
24, Itue de la Servette.

24 septembre. Par jugenient en date du 24 septembre 1894 le tribunal
de premiere instance de Genöve a declare en etat de faillite la maison
Joseph Nantun, boucherie, ä Carouge, 347. Rue St-Löger (F. o. s. du c.
du 12 septembre 1883, n° 118, page 908). Cette raison est radiee d'oflice.

II. Besonderes Register — II. Registre special — II. Registro speciale

Streichungen: — Radiations: — Ganeellarioni:

Zürich — Znricli — Zurigo

1894. 24. September. Otto Zurtniilile, Wirt, in Zürich I, geboren 1869
(S. II. A. B. Nr. 210 vom 21. September 1894, pag. 864).

Eids. Amt Tdr geistiges Eigentum. — Bureau fßdßral de la pprifite intellectuelle.

Marken. — Marques.

Eintragungen. — Enregistrements.
22 September 1894, 8 Uhr a.

Nr. 7107.

Carl Pfaltz, Kaufmann,
Basel (Schweiz).

APERITIF

Cef excellent Vin,

tonique
de premier ordre,

se recommande ä toul
Sportsman.

Velocipediste ou Tourisre
et rend deminente services

aux personnes debiles,
anemiques

ou atteintes de nevrose

SPULDtPOSlTAIHC

CARL PFALTZ * BÄLEsuiesr

„Aperitif Kein", Me<llziuaI-\Vt>iu in Finthen.
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24 septembre 1894, 10 h. a.

No 7108.

Mcrlancler, Spier & Oe, negociants,

Anvers (Belgique).

llnfle» et graisses.

24 septembre 1894, 4 li. p.

No 7109.

J. Siegrist ä' Cie, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

^louveiuentN, boiteN, eadranw et etuis de nionires
dc poelie.

24 septembre 1894, 4 h. p.
No 7110.

J. Siegrisl ä- Cu, fabricants,
Chaux-de-Fonds (Suisse).

ITIouveiiieiits, boites, cad raus et £tuis de inoutres
de poche.

Staatsangehörigkeit zu Frankreich.
Einem am 22. Juli 1898 erlassenen französischen Gesetze gemäss werden

die in Frankreich geborenen Kinder einer selbst in Frankreich geborenen Mutter
in Frankreich unwiderruflich als Franzosen betrachtet, wenn sie nicht zwischen
ihrem 21. und 22. Altersjahre das französische Staatsbürgerrecht ausschlagen.
Diese Bestimmungen beziehen sich auch auf die ausserhalb Frankreichs wohnenden

Personen. (V. 27)
Mit Bezug auf die Ausschlagungsförmlichkeiten haben sich die in der

Schweiz wohnenden Personen an das schweizerische Departement des
Auswärtigen in Bern, die in Frankreich wohnenden an die schweizerische Gesandtschaf

c in Paris und die in andern Ländern sich aufhaltenden Personen an die
schweizerischen Gesandtschaften oder Konsulate, in deren Bezirk sie ihren
Wohnort haben, zu wenden.

Bern, den 23. Juli 1894. Schweiz. Departement des Auswärtigen.

Schweizerische Handelsstatistik.
Der Jahrgang 1893 der schweizerischen Handeisstatistik (Jahresband,

deutscher Jahresbericht und zwei graphische Tabellen) ist erschienen und kann
zum Preise von Fr. 5 bei allen Postbureaux, sowie beim Bureau für Handelsstatistik

(alter Zähringerhof, Bern) bestellt werden. Der Jahresbericht und
die graphischen Tabellen werden auch separat abgegeben, ersterer zu Fr. 1,
letztere zu je 50 Cts.

Der französische Jahresbericht erscheint in ca. 14 Tagen.

Bern, 25. September -1894. Schweizerische Oberzolldirektion.

Statistique du commerce suisse.
Le volume annuel (le la statistique du commerce suisse pour 1893

(tableaux annuels, rapport en allemand et deux tableaux graphiques) vient de

paraitre et on peut en faire la commande aupres de tous les bureaux de poste
suisses et auprös du bureau pour la statistique du commerce (ancien Hötel
do Zähringen, ä Berne), l.e prix est de fr. 5. Le rapport et les tableaux
graphiques peuvent aussi etre livres seuls, le premier ä fr. 1, les seconds ä

50 cts. par t'euille.
Le rapport en frangais paraitra dans une quinzaine de jours.
Derne, 25 septembre 1894.

Direction generale (les douunes suisses.

Dasler 3 iiick-Versicheruiias-Gesellsehaft.
Aktiva. Definitive Bilanz am 31. Dezember 1S03. Passiv»

Fr. ct. Fr. ct.
1,200,000 — Verpflichtungsscheine der Aktionäre. Aktienkapital 1,500,000 —

785,370 25 Bestand an Effekten. Reservefonds 464,800 —
306,000 — Darlehen auf Hvpothekeu. Reserve für schwebende Schäden 293,780 —

10,000 — Wecbselportefeuille. Reserve für niefit abgelaufene Risiken 193,558 —
2,66-4 86 Kassabestand. Diverse Kreditoren 7,288 94 i

227,689 38 Diverse Debitoren. Ausstehende Dividende ' 60 — i

9,362 67 Noch zu verrechnende Zinsen. Dividenden-Konto 60,000
(ß. 65) Tantieme-Konto 19,200 '

Csewinn- und Verlust-Konto, Vortrag des Saldo 2,406 22

2,541,093 16 2,541,093 16

1
1

«asei, den 3. April 1894 Basler Rück-Versicherungs-Gesellschaft.
Namens des Verwaltungsrates,

De.' Präsident: Der Vize-Präsident:
S(ud. Iseli». Kd. PreiNwerk-Cirrobeii.

Der Direktor: V. Blaiickarts.

Basler Transport-Versicherungs-Gesellschaft.
Aktiva. Definitive Bilanz am 31. Dezember 1893. Passiva.

Fr.
4,000,000
1,637,764

515,000
110,000

ct.

05

166,210 10
28.580 89

1,184,136

15,513

7,657,204

44

02

50

Verptlichtungsseheine der Aktionäre.
Bestand an Effekten.
Darlehen auf Hypotheken.
Immobilien St. Elisabethenstrasse Nr. 49, 51, 513 (Brand-

Assekuranz Fr. 77,300).
Wechsel-Portefeuille.
Kassa-Bestand.

Diverse Debitoren:
1) Banquiers und Banken.
2) Agenten und Versicherte.
3) Versicherungs- und Rückversicherungs-

Gesellschaften.

Fr. 139,553. 74
» 975,776.34
» 68,806.36

Noch zu verrechnende Zinsen.
(B. 66)

Aktienkapital
Reservefonds
Dividenden-Ergänzungsfonds
Reserve für schwebende Schäden
Reserve für nicht abgelaufene Risiken
Diverse Kreditoren, Versicherungs- und Rückversieherungs-

Gesellschatten
Noch rückständige Dividenden aus 1892
Dividenden-Konto Fr. 200,000. —
Tantiöme-Konto » 40,000. —
Gewinn- und Verlust-Konto, Vortrag des

Saldo » 5,557.43

Fr.
5,000,000
1,000,000

136,856
657,140
420,845

190,605
200

245,557

7,657,204

Basel, den 3. April 1894. Baskr Traiisport-Yerskheimngs-fTesellscliaft.
Namens des Verwaltungsrates,

Der Präsident: Der Vize-Präsident:
Kud. Iselin. Ed. Preiswerk-firobeu.

Der Direktor: C5. Blauckarts.



Schweizerische Mobiliar-Versicherungs-Gesellschaft in Bern.
Aktiva IBilanz pro 30. Juni 1804. Passiva

Fr-
597,723

3,430,850
90,000
22,113

76
4,631

884

4,146,280

Ct.
RK

84
12
75
85

11

Depots bei Banken.
Wertschriften.
Immobilien-Konto: Gebäude der Centraiverwaltung.
Diverse Debitoren.
Medaillen-Konto: Vorrätige Medaillen.
Schilder-Konto: Vorrätige Schilder. (B. 60)
Kassa-Konto: Barbestand der Centralkassa.

Reservefonds
Schadenreserve
Prämienreserve: Reserve für vorausbezahlte Prämien.
Reserve für Kursverluste: Vortrag auf neue Rechnung
Einnahmenüberscliuss: Vortrag auf neue Rechnung

Fr.
3,563,058

45,000
5,116

30,000
503,104

4,146,280

ct.
85

70

56

11

Bern, den 21. August 1894. ZSTamens der CentralVerwaltung,
Der Vize-Präsident: Der Direktor:

P. Ida«lt. Ocltsenbein.
Der Sekretär:

I)r Corragioni «POrelli.

IT» I. 1 .»Ii
lilL'iiiiiniiiiviiui run

Kursverhältnisse und Banken etc. in Japan.
Wir haben in unserm letzten Bericht*) bereits hervorgehoben, dass leider

die Entwertung des Silbers immer weitere Fortschritte gemacht habe und
dass die Kurse vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1892 um zirka 12°/'«
zurückgegangen seien."

Die erste Hälfte des Jahres 1893 hatte nun soweit eine Besserung
gebracht, als die Kurse, während dieser Zeit keinen bedeutenden Schwankungen
ausgesetzt waren. Anfangs Januar ([notierte mau 2/85/s für Sicht auf London
und 3.43 für Sicht auf Paris und Mitte Juni 2/83/8 und 3.42.

Bedauerliche]' Weise sollte diese Wendung zum Bessern nicht von
Dauer sein, denu als gegen Ende letzteren Monals bekannt geworden war,
dass die indische Regierung die freie Prügung von Silber einstellen werde,
ergriff die Silbermärkte London und New York eine Panik, welche natur-
geinäss auch sofort ihren schädlichen Einfluss auf die östlichen
Kursverhältnisse ausübte und ein Zurückgehen der Kurse um volle 12 °/o in zirka
fünf Tagen.bewirkte. Nachdem sich aber die Stapelplätze für Silber von dem
Schrecken der ihnen durch diese fatale Verordnung eingellösst worden war,
wieder etwas erholt hatten und der Preis des weissen Metalles neuerdings
stabiler wurde, gewannen auch die Kurse von dem verlorenen Terrain
zurück und erholten sich um zirka 4—6%, um auf ungefähr dieser Höhe
bis Mitte August zu bleiben.

Von der zweiten Hälfte dieses Monats an bis gegen Ende Oktober
kamen keine nennenswerten Fluktuationen vor; der Sichtkurs schwankte
zwischen 2/5—2/6 und Fi'. 3. U5—3.15.

Die am 1. November vom amerikanischen Kongresse beschlossene
Aufhebung der Sherman Akte, brachte ein abermaliges bedeutendes Sinken
der Kchange hervor und dieselbe fiel von 2/5 auf 2/37», um bis Ende des
Berichtsjahres successive auf 2/37» zurückzugehen.

Es ist selbstverständlich, dass diese Unsicherheit im Kurse, wie sie
im zweiten Semester des Jahres 1893 bestand, sehr deprimierend auf den
allgemeinen Geschäftsgang einwirken musste, da jede Berechnung illusorisch
wurde und man keinen Tag vor neuen Ueberrasclmngen sicher war.

Die Japaner konnten mit Erhöhung ihrer Limiten für Importe dem
steten Kurssturz nicht wie gewünscht folgen, da eben der Konsum nicht
im stände war, die verlangten Preise sofort anzulegen.

Der japanische Konsum hat, auch in diesem Jahre für verschiedene
Artikel sich immer mehr und mehr auf billigere einheimische Fabrikate
geworfen, zum grossen Nachteil der importierten. So hat z. B. die
Baumwollspinnerei einen gewaltigen Aufschwung zu verzeichnen und es werden
japanische Gespinnste mit Erfolg besonders nach China exportiert.

Was nun den Export anbelangt, so ist die fortwährende. Silberent-
werlung nur vorteilhaft für die Japaner, da trotz des Fallens der Preise
hiesiger Produkte in dorten die Japaner für ihre Waren im Verhältnisse
doch noch mehr Dollars (Yens) bekommen als früher.

Obwohl Japan für verschiedene Rohprodukte, wie z. B. Wolle und
Eisen, sowie hauptsächlich für Maschinen, Kriegs-, Schiff- und Eisenbalm-
material nicht zu unterschätzende Mehrauslagen hat, so darf im allgemeinen
dennoch angenommen werden, dass der heutige tiefe Stand des Silbers
dem Aussen- und dem Innenhandel dieses Landes nur zu gute kommt, da
dadurch die einheimische Fabrik bedeutend konkurrenzfähiger gemacht und
zudem das inländische, japanische Kapital zu neuen Unternehmungen
angespornt wird.

Uebersicht der Kursverhältnisse im Jahre 1893.
London Sicht. Paris Sicht.

i 2/8 7» 3.43
Januar bis Mitte Juni j • <„ 3 42

1 o/g s/ 3 49
Mitte Juni bis Ende Juni j 2''! s/8 3* (F>

...„ t 2/4 7s 3.02Juli bis Mitte August ' J °/5 3/8 3 II
Mitte August bis letzte Woche Oktober J

3 Qg

Ende Oktober bis Anfang November j q q,,

Mitte November bis Ende Dezember | yj ö'

Die Kurse sind somit im Jahre 1893 um 17 7» zurückgegangen.
An Banken haben wir in Yokohama die «Chartered Bank of India,

Australia and China», die «Bank of China, Japan and the Straits Ld.», die
«Chartered Mercantile Bank of India, London and China», die «Hongkong
and Shanghai Banking Corporation Ld. », die «National Bank of China»,
sowie eine Filiale des «Comptoir d'Eseompte» in Paris.

Unter den hier etablierten japanischen Banken nimmt die « Yokohama
Shokin Ginko » (Hartgeld Bank, Specie Bank) den ersten Rang ein. Sie ist
im Jahre 1880 eröffnet worden als eine Exportbank, als eine einheimische
Konkurrenzbank für die Bedürfnisse des Aussenhandels, gegenüber den in
den offenen Häfen etablierten fremden Bankinstituten. Sie prosperiert sehr,
zahlt hohe Dividenden und macht mit dem Ausland bedeutende direkte
Geschäfte. Ihr Kapital beträgt 6 Millionen Yens, in 60,000 auf den Namen

Mclilatiilliclier Teil. — Partie 11011 oflicielle.

*) Nr. 200 des S. II. A. 15. vom 15. September 189:5.

denn die
dass es
Bereisen
im Tage
sich die

lautenden Aktien, welche, wie übrigens alle japanischen Papiere, von
Ausländern nicht erworben werden können.

Ausser der vorgenannten arbeiten noch etwa 10 japanische Banken in
diesem Hafen. Dem alten Regime waren gesetzlich geregelte Banken fremd
gewesen, die Kredit- und Geldgeschäfte waren durch alte Geschäftshäuser,
besonders der Stadt Osaka, vermittelt worden, seit aber, unter Ueberwachung
durch die Regierung, nach amerikanischem Vorbilde die japanischen
Nationalhanken gegründet worden sind, lindet man kaum eine
bedeutendere Stadt, welche nicht ihre Bank oder Banken hätte. Ks kommt
dies der Entwicklung des nationalen Handels sehr zu gute und bietet den
Fremden, welche Japan bereisen, grosse Erleichterungen.

Direkte Verbindungen zwischen den japanischen und den fremden
Banken bestehen jedoch, ausser in den Vertragshäfen, nicht.

Dass mit den grossen Reiseerleichterungen auf Eisenbahn und Dampfer
auch die Reiselust zunimmt, kann man an den fremden Besuchern
Japans bemerken. Jeder Steamer bringt «Um die Welt Reisende », «globe
trotters», wie der Engländer so schön sagt, unter denen sich jedes Jahr
mindestens ein halbes Dutzend unserer Landsleute befinden. Die Besucherzahl

Japans ist leicht zu konstatieren, da jeder Fremde, der in Japan reisen
will, „durch den Konsul einen Pass von der japanischen Regierung zu
erbeten hat. Es sind Reisende hier angelangt: in 1890 (H24, 1891 7117
1892 7919.

Man fängt hier auch schon an mit der «Fremdenindustrie» zu rechnen,
in Tokio erscheinende Zeitung «Jigi Shimpo» äusserte sich kürzlich,
doch unrecht sei, den Fremden so viele Schwierigkeiten beim
Japans zu bereiten, denn wenn man annehme, dass ein Fremder
$ 10 ausgebe und sein Aufenthalt 100 Tage dauere, so belaufe

Einnahme für das Land allein im Jahre 1892 auf $ 7,919,000.
Die Revision der fremden Verträge liegt immer noch in der Luft

und es haben die Japaner in dieser Sache während des Berichtsjahres ernste
Schritte gethan. Diese Frage ist jedoch zur Zeit durch die Streitigkeiten
mit China betreffend Korea etwas in den Hintergrund getreten. Bezeichnend
sind immerhin die von der Regierung jüngst erlassenen Vorschriften, laut
welchen in Japan niedergelassene Ausländer, welche einer Nation angehören,
die mit Japan in keinem Vertragsverhältnisse steht, allen Gesetzen und
Verordnungen Japans unterworfen sein sollen, dass dieselben alle
einheimischen Steuern und Taxen zu entrichten haben und überhaupt in jeder
Beziehung wie Japaner behandelt werden sollen, jedoch ohne der Rechte
und Vorteile der letzteren teilhaftig zu sein.

Mit dem Eisenbahn bau wird seitens der Privaten wie auch der
Regierung rüstig fortgeschritten. Die letztere hat für die nächsten 42 Jahre
eine jährliche Ausgabe von 5,000,000 Yens vorgesehen, zur Ausbauung
projektierter Linien.

Die Tram way gesellschaft Tokios ist um Bewilligung
die Slrassenbahnen elektrisch betreiben zu dürfen.

Nach der Volkszählung vom 31. Dezember 1892 soll Japan 41,089,940
Bewohner zählen, von welchen 20,752,366 männlichen und 20,337,574
weihlichen Geschlechts seien, es bedeutet dies gegenüber der vorjährigen
Zählung eine Zunahme von 371,262 Individuen. Die Zahl der Gehurten in
genanntem Jahre betrug 1,207,034, der Todesfälle 886,988. Heiraten sind
348,189 abgeschlossen worden und Scheidungen wurden 113,498
ausgesprochen.

Vor 1868 existierte keine j apan ische Zeitung. Täglich
herauskommende Blätter giebt es seit 1872. Seither ist deren Zahl enorm
angewachsen. Es bestanden 1883 deren 199, 1887 deren 470 und 1892 deren
766, wovon mehr als 200 allein in Tokio.

DieZahl der in Japan residierenden Fremden beträgt, die
Chinesen abgerechnet, 4229, davon sind 1728 Engländer, 958 Amerikaner,
180 Deutsche, 404 Franzosen, 70 Schweizer etc.

Japaner befinden sich 39,011 ausser Landes, wovon allein 2098
Studenten. (Schluss des Handelsberichtes über das Jahr 1893 des
schweizerischen Vizekonsuls in Yokohama, Herrn Dr. Paul Ritter.)

eingekommen,

AUHläuuinoae Buuüen.
Deutsche Reichsbank.

15 Sept. 22. Sept.
Mark. Marki

Metalibesuini 954,284,000 956,299,000 Noten-Circul.
Wechsel-Porte/"« 528,750,000 541,783,000 Kurzf. Schulden

Niederländische Bank.

15. Sept. 22. Sept.

136,255,965 132,142,888 Noten-Circuiation
48,430,538 48,417,891 Cnnti-Correnti

Oesterreichisch-Ungarische Bank.

15. Sept. 23. Sept.
österr. fl. taterr. d.

284,362,401 288,234,783 Noten-Ciroilatio»

10,382,334 9,845,261 Kursfäll. Schulden
169,593,894 166,632,120

Metallbestand
Wechselportef"

Metallbestand
Wechsel:
auf d. Ausland
auf das Inland

15. Sept.
Mark.

962,182,000
525,080,000

15. Sept.
a.

196,615,580
6,637,439

15. Sept.
öftterr. d.

483,392,390

22. Sept.
Mark.

973,197,000
539,297,000

22. Sept.
a.

198,953,605
4,695,291

23. Sept.
österr. d.

486,987,200

13,509,185 14,275,664

2Mäg-rammes.
26 septerubre. Le cäble ISenguela-MossamedeH est retabli.
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